
 

 

  
 

Absender: Name, Vorname 

      
Straße, Hausnummer 

      

PLZ Ort 

      

Telefon 

      
E-Mail 

      
Datum 

      

 

Landkreis Lüneburg 

Fachdienst Umwelt 

Horst-Nickel Str. 4 

21337 Lüneburg - Zusendung per Mail an dirk.rebohm@landkreis-lueneburg.de – 

 

☐ Antrag Baum-/Gehölzfällung 

☐ Befreiung von der Verbotsfrist (01.03. – 30.09.) 

 

1.) Der Baum / das Gehölz befindet sich auf folgendem Grundstück: 

Adresse (ggf. Gemarkung, Flur, Flurstück):       

 

2.) Angaben zu den Bäumen/Gehölzen (bei Bäumen ist der Stammumfang in 1,30 Meter Höhe 

anzugeben, bei mehrstämmigen Bäumen die Summe der einzelnen Umfänge). 

1. Gehölzart 

      

Umfang/Höhe 

      

Geplante Maßnahme 

      

2. Gehölzart 

      

Umfang/Höhe 

      

Geplante Maßnahme 

      

3. Gehölzart 

      

Umfang/Höhe 

      

Geplante Maßnahme 

      

Weitere Bäume/Gehölze bitte auf gesondertem Blatt aufführen. Fotos sollten ergänzend eingereicht 

werden (gerne per E-Mail) 

 

3.) Begründung/ Zustand des Baumes/Gehölzes: 
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4.) Sind die betroffenen Bäume/Gehölze als Ersatzpflanzung festgesetzt? 

☐ ja  ☐ nein   ☐ unbekannt 

 

5.) Steht die Baum-/Gehölzfällung im Zusammenhang mit einem geplanten oder laufenden Bau-    oder 

sonstigen Genehmigungsvorhaben? 

☐ Ja /   Bauantrags-Nr.              ☐ nein 

 

Ich wurde darüber informiert, dass eine Fällung unzulässig ist, sofern sich in den betroffenen Gehölzen 

Brutvorkommen befinden. 

 

Mir ist bekannt, dass die Entscheidung über einen Antrag auf Genehmigung und/oder Befreiung von der 

Verbotsfrist durch die untere Naturschutzbehörde gebührenpflichtig ist. 

 

 

______________________________ 
Ort, Datum 

 

 

 

________________________________________ 
Unterschrift d. Antragsteller/in 

 

Hinweis: Der Antrag dient dazu, um der Naturschutzbehörde zu ermöglichen, Betroffenheit 

naturschutzrechtlicher Vorgaben zu prüfen und ggf. weitere Unterlagen nachzufordern. In jedem 

Falle erfolgt eine Rückmeldung, ob oder ggf. unter welchen Vorgaben/Bestimmungen die 

angezeigte Baumfällung zulässig ist. 

 

• Das Fällen oder starke Beschädigen von Bäumen und Gehölzen kann einen 

naturschutzrechtlichen Eingriff darstellen und ist ggf. ausgleichs- oder ersatzpflichtig (§§ 

14, 15 BNatSchG). 

• Vom 1. März bis 30. September ist das Entfernen oder starke Zurückschneiden von Hecken, 

Gebüschen und bestimmten Bäumen verboten; schonende Pflege- und Formschnitte sind 

erlaubt. 

• Artenschutz gilt ganzjährig: Vor Maßnahmen ist zu prüfen, ob Brut- oder Niststätten 

vorhanden sind. Bei belegten Nestern sind Arbeiten erst nach Abschluss der Brut zulässig. 

• In geschützten Biotopen, Landschaftsbestandteilen, Natur- und 

Landschaftsschutzgebieten sind Eingriffe in der Regel untersagt oder nur mit Genehmigung 

möglich. 

• Im Biosphärenreservat gelten zusätzliche Verbote, abhängig von Gebietsteil (A oder B) und 

Lage (innerhalb/außerhalb bebauter Ortsteile). 

• In Adendorf und der Hansestadt Lüneburg ist zusätzlich die jeweilige Baumschutzsatzung zu 

beachten. 

 

Bei weiteren Fragen wenden sie sich an: 

Dirk Rebohm  

Tel.: 04131-261744 

E-Mail: dirk.rebohm@landkreis-lueneburg.de 

 
 

Mit der Datenschutz-Grundverordnung hat der Landkreis Lüneburg die Möglichkeit, Sie aktiv über die Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten zu informieren. Unter nachfolgendem Link können Sie sich über Ihre Rechte (z.B. Recht auf Auskunft 

nach Art. 15 DSGVO) und über die Verarbeitung der personenbezogenen Daten informieren: 

 

https://www.landkreis-lueneburg.de/datenschutz/informationspflicht 

 

Möchten Sie die Informationen schriftlich zur Verfügung gestellt haben, wenden Sie sich bitte an den Verantwortlichen aus dem 

jeweiligen Fachdienst. 

https://www.landkreis-lueneburg.de/datenschutz/informationspflicht

